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Nro. 21 R e g e n s b u r g , am 7. Juni 1821. 

I. R e c e n s i o n . 
F l o r a d e r G e g e n d um D r e s d e n . T o n D r . 

H e i n r i c h F i c i n u s , P r o f e s s o r an d e r 
ch i r u r g i s cli - m e d i c i n i s c h e n A h a d e m i e 
u n d d e r T h i e r a r z n e i s r h u 1 e z u D r e i « 
d e n etc. E r s t e A b t h e i l u n g , P h a n e r o -
g a m i e . Z w e i t e v e r b e s s e r t e A u f l a g e 
D r e s d e n i n d e r A r n o l d i s c h e n B u c h -
h a n d l u n g . 1 8 2 1 . 8 . 34 B o g e n . 

l3»ese zweite Auflage. unterscheidet sich in vie­
len Rücksichten von der eisten, welche im Jahre 
« 8 0 7 erschien. Dort hatte sich der Verfasser zu 
«ehr an ^Yildenow's Spec. plantar, gebunden und 
daher die verdienten Rücksichten auf die Entde­
ckungen Anderer unterlassen. Hier ist diesem 
Mangel abgeholfen, jedes Genus, jede Species mit 
dem Namen des Autors bezeichnet, wodurch die 
Synonymen ersetzt sind. Auch ist überall die na­
türliche Familie nach Sprengel angegeben.. Die 
Klassen 31, 3», a3 sind unter die vorhergehen» 
den mit mehr oder weniger Glück vertheilt, 
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die I i . und 18. ebenfalls eingegangen. F ü r Un­
geübte bann das seinen Vortheil haben. V\ eni-
ger gelallt es uns, dafs die Columneniltel fehlen, 
"wodurch Klasse, Ordnung, Genus auf jeder Seite 
angezeigt werden konnten. Das.Buch ist deutsch 
geschrieben. 

Die F lor umfafst eine beträchtliche Gegend. 
Es sind Standorte angegeben, die an 5 IMeilen 
•von Dresden entfernt liegen, so dafs sich defs-
balb etwas ei warten läfst. Doch fanden wir nichts 
eigenes neues, eine Salix concolor Host und Ery-
simum canescens P i c s l ausgenommen, von denen 
wir uns nicht ei innern, irgendwo etwas gelesen zu 
haben. Die Ursache liegt' wohl in der Vorarbeit 
der Nachbar - Floren , die der Veif . benutzt hat, 
vielleicht auch in eirer Bedächtigkeit, die jetzt 
um so lobenswei ther ist, da viele Pflanzenfor­
scher eine Tendenz zu erkennen geben, kraft 
deren sie jede Varietät sogleich zu einer Species 
befördern , ohne zu bedenken, dafs viele solche 
Species nur, wie Uechteritz treffend zeigte, con-
fusa N . N . heifsen dürfen. Es wäre ein wahres 
Wort zu seiner Ze i t , allen den Botanikern in» 
Gedächtnifs zu rufen, die nur Pflanzensammler 
sind und die eigentliche Wissenschaft d. i . Phy­
siologie vernachlässigen: dafs Sammeln und Na­
mengeben nur Vorbei eitungsstudium seyn kann, 
nie Hauptsache weiden darf. 

Ob aber die Botaniker mit dem Verf. ein» 
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Versfanden soyn •werden, wenn er Galium austria­
ca m. laeve Thuill . , 'supinum Lam. al» Specie» auf-
fBhrt, Rosa eollina Und canina, eben so Viola ca-
nina, rteglecta S. . ericetorum Sehr, trennt, dage­
gen aber Ornithogalum Sternbergii H. und sylva-
ticürtvP. für eine Species ahsieht, Juncns und L u ­
zula, Pyrola und Miimophila, das Genus Conval-
laria L . beisammen : läfst , 'Crepis agrestis W K . und 
pirmatifida W . für einerlei erklärt, Mentha sali-
Ta; • verticiilata; gentilis, rubra, arvensis verbin­
det, unter Achillea millefolium eine Var ie ' ä t : ra­
chi folioi um dentata anführt, Pinus als monan-
drisch 'ansieht, etc. lassen wir dahin'gestellt seyn. 

kleinere Pllanzen, : -dei-fen in der frühem Aus­
gabe Erwähnung geschehen, sind hier nicht zu 
finden, z. E . Ornithogalum spathaceum, Pulmona­
ria angustifolia, Sium nodiflorum. Ist ihr Nicht-
Vorhandenseyn dadUicli stillschweigend- eingestan­
den, so zeugt das von der Wahrheitsliebe des 
Verfassers. ••••:«!»•- •«•*•' '* '•»••."-?"'" 

Hie frtihern Bearbeiter der Flor , wovon uns 
die Vorrede in Kenntnifs setzt, sind gut benutzt, 
hieher der fleissige Pursch und Bücher. Der 
Verf. hat viele Beiträge erhalten, wie man aus 
den, bei den Standorten angegebenen Namen er­
sieht, wo denn das suum cuirjue treu gehalten 
erscheint . '" •• ..il»r4di9ii -

Diagnosen gibt der Verf. nicht, man müfste 

di« bei einzelnen Bilanzen hervorgehobenen Merk« 
X a 
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male dafür nehmen, sonst sind alles nur Beschrei­
bungen. W i r tadeln ihn darum nicht, da es 
nicht gt»läugn,e,t werden hann. dafs viele Bilanzen 
durch die. bestellenden, Diagnosen nicht gehörig 
erkannt werden kennen,: .. ,, r ,. 

Aus ,dem.-Gesagten ist der Character des. Bo­
ches hi^ängHcb.izu erkennen.. Wir fügen noch 
hinzu: die . Gräser siud. nac^rS^hiader bearbeitet 
ohne Oeauvais und B i pwn Jeli.übergeben; die l to-
belleu nach Sprengel,-die.fle/tontilJen ; na«h - Leh­
m a n n , die K a n u i i l . L l n Ilten Schlechte ndahl, die 
Orchijdien. nach jBicherd; irv.djW,14. (.lasse fol­
gen die Pflanzen naeb ,,de,r : Beschaffenheit, ihrer 
Kronen, AJs.Ein/ffiuipg^sin. das Ganze gebt eine 
Terminologie voraus,..die gerade zu den beschrie­
benen Pflanzen ausreicht,;, in ihr fanden wir auch 
Richards Terminologie für die Gynandrie. 

Neu erwähnt linden w i r : Veronica Clusii, 
longifolia , persica, Salix concolor H . von Hrn . 
Bauer mitgetheilt, fusca, Kmpctrum nigrum, Ca-
r^x lulva, Alopecurus fulvus S. vom Prof. K e i -
chenbach gefunden, Arundo acutiflora S. , Galium 
spurium lioth, infesium, Asperula tinetoria, Alnus 
incana, Betula pubescens, Potamogeton rufescens, 
Myositis intermedia, odorata, cespitosa nach Be i ­
chenbachs Amoenitat. und noch einige andere. 
Die Gattung Verbascum ist sehr vermehrt, unter 
andern V phoeniccum von dem'als Botaniker be­
kannten Prediger Mauke mitgetheilt. Cheoopo-
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dium Botrys, mitgetheilt vom Hrn . Apotheker Hüh­
ner, ficifolium, Juncus Tcnr.geja-, erectus von Hrn. 
Groh, mehrere Polygona, Elaiinc Aitinastrnm, Py-
rola chlorantha, Dianthus sylvaticus, Silene ne-
rnoralis, noctiilora, Bo»a puuiila. mehrere Ruhu», 
Aconitum gracile Reichen!)., Thalictrum tubero-
lum, majus, Glechoma hirsuta, Eiiphrasia lutea, 
Orobanche coerulea, Alyssum campestre, Brassica 
Orientalis, Sinapi» nigra, Llex europaeus, Trifo­
lium striatum vom Hrn. Hühne r , fragiferum von 
Weigel gefunden. OTedicago pröcuinbens, Hiera-
cium alpinum, praealtum. fallax, flexuosum, Cre-
pis segelalis, Carlina acaulis und einige andere. 

So haben wir denn durch diese neue Auf­
lage eine mögligst vollkommene Flora der so 
pflanzen! eichen und herrlichen Dresdner Gegend 
erhallen Schön ist es, dafs der Verf. die Ver ­
dienste aller Botaniker, die in dieser Gegend 
Pflanzen gesammelt haben, mit Wahrheit und 
Liebe gewürdigt, hat, dafs er , ungeachtet seiner 
seit Jahren ihm obliegenden Lehrämter , seine 
Lieblings - Wissenschaft, die Botanik, nicht aus 
den Augen verloren , vielmehr dieselbe mit Zu­
neigung und Liebe stets betrieben hat. Obgleich 
heinahe von allen in botanischer Hinsicht merk­
würdigen Gegenden Teutschlands Floren vorhan­
den sind, so müssen wir doch mit Wahrheit be­
kennen, dafs diese gegenwärtige neue Auflage der 
Dresdner Flora die meisten an BeichbaJtigkeit, 
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richtiger Bestimmung der einzelnen Pflanzen und 
genauer Angabe der Standorte übertrifft. W i r 
sehen der kryptogamischen zweiten Abtheilung 
baldigst entgegen. — i — 

II. N o t i z e n . 
U e b e r d e n b o t a n i s c h e n A n h a n g z u d e r 

B e i s e S r. D u r ch I a u ch t des P r i n z e n 
M a x i m i l i a n v o n N e u w i e d . 

Mit Vergnügen ersehe ich aus Nro. 72. der 
G ö 11 i n g i sch e n g e l e h r t e n A n z e i g e n , dafs 
H r . Piofessor S c h r ä d e r die Beschreibung der 
von S r. D u r c h l a u c h t dem P r i n z e n v o n 
N e u w i e d zu einem Anhang für Seine berühmte 
Beise bestimmten Pflanzen vollendet und in ei­
ner der Königlichen Ahademie der Wissenschaften 
zu Güdingen vorgelegten Abhandlung die neuen 
Bestimmungen vorläufig mitgetheilt hat. 

Ich hann daher nicht genug eilen, den in einer 
frühern Nr. dieser Zeitung enthaltenen Auszug mei­
ner auf Verlangen Sr Duichlaucht für den z w e i ­
t e n B a n d der R e i s e nach B r a s i l i e n ausge­
arbeiteten Pflanzenbeschreibungen, so weit er mit 
dieser Arbeit des Hrn . Piof. Schiader zusammen 
fällt, zurück zu nehmen, und für nicht geschrie­
ben zu erklären, ohne darum Sr. Durchlaucht, 
dem Prinzen, das Becht schmälern zu wollen, mit 
meiner, auf Sein Gcheifs unternommenen Bear­
beitung nach Belieben, z u schalten, da ich das 
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